
Einstieg in die Atomphysik – Entwicklung 
verschiedener Modelle

Ein Beitrag von Erwin Kunesch

Häufig werden wir mit Begriffen, die das Wort Atom enthalten, konfrontiert. Seien es 
atomare Vorgänge, atomare Bedrohung, atomare Abrüstung oder Wirkungen bis in das 
kleinste Atom. Dabei fehlt meist eine konkrete Vorstellung, worüber man im physikali-
schen Sinne spricht. Dieser Beitrag beleuchtet die Entwicklung der verschiedenen Atom-
modelle aus unterschiedlichsten Epochen. Gehen Sie mit Ihrer Klasse auf Entdeckungs-
tour und vermitteln Sie ihr ein breites, fundiertes Atomverständnis. Am Ende dieser auf 
selbstentdeckendem Lernen basierenden Einheit steht eine Lernerfolgskontrolle bereit, 
anhand derer die Schülerinnen und Schüler ihr Wissen testen können.
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Die Schülerinnen und Schüler lernen:

die Vorstellungen von Atomen in der antiken Naturphilosophie kennen. Im weiteren Ver-
lauf werden die verschiedenen Vorstellungen und Modelle von Atomen vorgestellt. Dar-
über hinaus werden Verbindungen zwischen Atomen und weiterführenden Themen wie 
Röntgenspektren hergestellt. Zudem lernen die Schülerinnen und Schüler die heutige 
Vorstellung von Atomen – das Orbitalmodell – kennen. 
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Überblick:

Legende der Abkürzungen:
AB Arbeitsblatt

Thema Material Methode

Historische Entwicklung M1 AB

Atommodell von Thomson M2 AB

Erkenntnisse von Lenard und Rutherford M3 AB

Atommodell von Bohr – optische Spektren M4 AB

Schalenmodelle – Moseley-Gesetz – Röntgenspektren M5 AB

Orbitalmodelle M6 AB

Ein Streifzug – Testen Sie Ihr Wissen M7 AB

Kompetenzprofil:

Inhalt:     Atommodelle der Antike, Entwicklung der Atommodelle bis zur heu-
tigen Vorstellung, Röntgenspektren

Medien:   Internetfähiges Gerät
Kompetenzen:   Erklären von Phänomenen unter Nutzung bekannter physikalischer 

Modelle und Theorien (S1), Erläutern von Gültigkeitsbereichen von 
Modellen und Theorien und Beschreiben von Aussage- und Vorher-
sagemöglichkeiten (S2), Auswählen bereits bekannter geeigneter 
Modelle bzw. Theorien für die Lösung physikalischer Probleme (S3), 
Beurteilen der Eignung von Untersuchungsverfahren zur Prüfung be-
stimmter Hypothesen (E3)
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Erkenntnisse von Lenard und Rutherford

1. Widersprüche und ungelöste Fragen führten Ende des 19. Jahrhunderts 
den deutschen Physiker Philipp Lenard dazu, eigene Versuche mit Katho-
denstrahlen durchzuführen, die auf eine dünne Metallfolie gerichtet wur-
den. Nutzen Sie https://raabe.click/Atommodelle-Lenard für die Bearbei-
tung der Aufgabe.

a)  Beschreiben Sie anhand einer Skizze einen Versuchsaufbau, bei 
dem eine Metallfolie der Bestrahlung mit Elektronenstrahlen 
ausgesetzt ist.
 Erklären Sie darüber hinaus die Beobachtungen, die Lenard bei 
einem derartigen Versuch machen konnte.

b)  Erläutern Sie, welche Schlüsse Lenard aus seinen Beobachtun-
gen zog.

2. Bei diesen Experimenten stellte sich heraus, dass die Überlegungen, Atome seien die 
absolut kleinsten Teile der Materie, nicht haltbar waren.
a) Erläutern Sie, welche Rolle die Ladungsträger der Elementarladungen spielen.
b) Erläutern Sie, inwieweit sich noch kleinere Teile von Atomen finden lassen und 

benennen Sie diese.
c) Ermitteln Sie die Ladungsverteilung bei den up- und down-Quarks.
d) Ermitteln Sie nun die Ladungsverteilung der vier restlichen Quarks.

Nutzen Sie gegebenenfalls den Link bzw. QR-Code aus Aufgabe 1.

3. 
a) Erläutern Sie verbal, wie sich die Größenordnung von Atomen und 

Atomkernen mithilfe des Ölfleckversuchs abschätzen lässt. Unterstüt-
zung erhalten Sie unter https://raabe.click/Atommodelle-Oelfleckversuch.

M3

Philipp Lenard 

© Wikimedia Commons (Gemeinfrei gestellt)
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Orbitalmodelle

1. Auch bei den zuletzt aufgeführten Modellen traten Widersprüche auf. Recherchieren 
Sie in der Literatur und/oder im Internet und geben Sie aufgefundene Widersprüche an.

2. Erklären Sie ansatzweise einen Versuch zur Weiterentwicklung des Atommodells. 
Verwenden Sie dabei den Begriff des Orbitals.

3. Die folgende Abbildung zeigt drei Grafiken des Elektrons als Materiewelle und drei 
Grafiken der zugehörigen Aufenthaltswahrscheinlichkeiten. Ordnen Sie die Darstel-
lung Materiewelle ⟷ Aufenthaltswahrscheinlichkeit für die Energiestufen 1, 2 und 
3 einander zu.

 Skizze: Alexander Friedrich
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